LANDKREIS
A
HELMSTEDT

ZUKUNFT « LEBEN « GESCHICHTE

Zuwendungsrichtlinie Kultur des
Landkreises Helmstedt

1. Zuwendungszweck

Der Landkreis Helmstedt gewahrt Zuwendungen fiir Kultur und die Erhaltung des kulturellen Er-
bes in seinem Fordergebiet.

2. Ziel der Fordermittelvergabe

Laut Art. 6 der Niedersachsischen Verfassung ist es Aufgabe von Land, Gemeinden und Land-
kreisen, Kunst und Kultur zu schiitzen und zu férdern. Dazu stellen sie nach § 4 Satz 2 des Nie-
dersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) ,in den Grenzen ihrer Leistungsfa-
higkeit die fir ihre Einwohnerinnen und Einwohner erforderlichen sozialen, kulturellen und wirt-
schaftlichen 6ffentlichen Einrichtungen bereit". Der Landkreis Helmstedt trdgt mit Zuwendun-
gen (Kontinuierliche Kleinférderung/Projektférderung) zum Schutz und zur Férderung von Kunst
und Kultur bei. Er initiiert damit Kreativprozesse, schafft kulturelle Identitat und Lebensqualitat.
Ziel ist es, kulturelle Teilhabe und Bildung allen Einwohnerinnen und Einwohner im Landkreis zu
ermdoglichen.

3. Fordergebiet

Das Fordergebiet ist der Landkreis Helmstedt.

4. Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfanger
Zuwendungen konnen folgende Antragstellerinnen und Antragsteller erhalten:
e Kulturelle Verbande und Vereine
e freie Gruppen
e Einzelpersonen

e Kulturelle Einrichtungen und Institutionen

5. Gegenstand der Forderung

Gefordert werden offentliche Veranstaltungen und Auffiihrungen im Bereich Kunst und Kultur,
Tatigkeiten im Bereich der kulturellen und kiinstlerischen Bildung, sowie MalRnahmen im Bereich
der kontinuierlichen Kleinforderung, die im Landkreis Helmstedt durchgefiihrt werden.

Zu fordernde Bereiche sind:
e Musik (Live-Konzerte)
e Theater/Laienspiel

e Tanz (Ballett, Ausdruckstanz)
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Museumsarbeit

Literatur
Bildende/Darstellende Kunst und Neue Medien

kulturelle (Weiter-)Bildung und Kulturvermittlung

6. MaBnahmen
6.1 Gefordert werden:

Honorar-/Gagenzahlungen

Werbemalnahmen und Offentlichkeitsarbeit

Druckkosten

Kosten der GEMA, Brandsicherheitswachdienst, Erste Hilfe

(Miet-)Aufwendungen fiir Beschallungs-, Licht- und Biihnentechnik

Mieten im Zusammenhang mit dem Veranstaltungsort (Saal, Zelt, mobile Toiletten)

Aufwendungen im Rahmen der kontinuierlichen Kleinférderung

6.2 Von der Forderung ausgeschlossen sind:
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Kommerzielle Einrichtungen und Organisationen
Projekte und MaRnahmen, die rein kommerzielle Absichten verfolgen

Stadte und Gemeinden/Samtgemeinden des Landkreises Helmstedt, sowie kultu-
relle Einrichtungen in deren Tragerschaft

Institutionelle Forderung (laufende Kosten wie zum Beispiel: Mieten/Pachten, Telefon-/Ka-
bel-/Internetgebiihren, Portokosten, Reinigungskosten, Strom-/Wasser-/Heizkosten,
Miillentsorgung, Kontofiihrung, u.v.m.)

Durchfiihrung und MaBnahmen in Verbindung mit Dorf- und Schiitzenfesten, sowie Oster-
feuer

Ausrichtung von Jubilden und Jubilaumsveranstaltungen

Interne Schulungs-, Fortbildungs- und TeambuildingmalRnahmen/-veranstaltungen, sowie
Jahreshauptversammlungen und Vereinsfahrten/-freizeiten.

Investive Projekte, Malnahmen und Anschaffungen
Einrichtungsgegenstande fir Innen und Aul3en aller Art
Renovierungs-/Umbau-/Herstellungs-/Installationskosten
Antrags- und Genehmigungskosten

Kosten fiir die Kiinstlersozialkasse (KSK)
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7. Zuwendungsverfahren

Zuwendungen zur Kulturforderung erfolgen allgemein in Form von anteiligen Zuschiissen als
Fehlbedarfsfinanzierung, deren Hohe abhéngig ist von dem finanziellen Umfang der Vorhaben,
von weiteren Drittmitteln sowie von Eigenmitteln. Férdermaoglichkeiten weiterer Zuwendungsge-
berinnen und Zuwendungsgeber sind in jedem Fall auszunutzen.

Die Férderung durch den Landkreis Helmstedt ist in der Offentlichkeit und bei den MaBnahmen
bekannt zu geben.

8. Art und Umfang der Forderung
8.1 Kontinuierliche Kleinforderung:

Kultureinrichtungen kénnen durch die Kontinuierliche Kleinférderung als gesamte Institution zur
Deckung ihrer Gesamtausgaben zweckungebunden geférdert werden (Ausgaben fiir z. B. Noten,
Chorleitung, kleinteilige nicht investive Ausstattungs-/Verbrauchsmaterialien), wenn diese Aus-
gaben nicht durch Mitgliedbeitrdge, Spenden, Erlése, etc. gedeckt werden kdnnen.

Fir einen Zuwendungszeitraum von bis zu drei Jahren kann eine konstante jahrliche Forder-
summe bis zu 1.000,00 € (3.000,00 € insgesamt) beantragt werden; maximal jedoch 30% der
forderfahigen Jahresgesamtkosten. Es sind separate schriftliche Auszahlungsantrage fir das
jeweilige Jahr zu stellen. Ein Verwendungsnachweis gemaf Punkt 13 muss geflihrt und bis zum
01. Marz des Folgejahres eingereicht werden.

Kontinuierliche Kleinférderung beantragen konnen kulturelle Einrichtungen, Vereine und Ver-
bande, die mit ihrem Angebot einen dauerhaften Beitrag zur kulturellen Grundversorgung des
Landkreises leisten.

Laufende Sach- und Unterhaltungskosten (siehe Punkt 6.2) sind nicht forderfahig.
8.2 Projektforderung:

Gefordert werden 6ffentlich zugangliche, einzelne, zeitlich und sachlich abgegrenzte kulturelle
Vorhaben.

Allgemein kann die Abdeckung einer verbleibenden Finanzierungsliicke beantragt werden, so-
fern eigene Mittel und Drittmittel nicht ausreichen (Fehlbetragsfinanzierung). Ein Zuschuss
durch den Landkreis Helmstedst ist nachrangig.

Gefordert werden 30% der forderfahigen Projektkosten; maximal 2.000,00 € pro Jahr und An-
tragstellerin/Antragsteller.

Fordervoraussetzung ist, dass mit der Mallnhahme noch nicht begonnen worden ist. Die Bean-
tragung eines vorzeitigen Mallnahmenbeginns ist moglich.

Die bewilligten Mittel sind zweckgebunden, wobei die Einzelansatze ohne besonderen sachli-
chen Grund um bis zu 20% abweichen diirfen, soweit die Abweichungen an anderer Stelle kom-
pensiert werden. Der Landkreis kann im Einzelfall, von vornherein oder nachtraglich, hhere Ab-
weichungen zulassen. Die Zuwendungsart Projektforderung sieht eine Laufzeit von einem Jahr
vor.

Hinweis:

Es ist nur eine Forderart (Kontinuierliche Kleinforderung oder Projektforderung) zuldssig!
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9. Rechtsgrundlage

Eine Forderung basiert auf dieser Richtlinie. Ein Anspruch auf die Gewahrung einer Forderung
besteht nicht. Der Ausschuss Kultur, Heimatgeschichte, Sport und Freizeit des Landkreises
Helmstedt entscheidet liber die Vergabe der Fordermittel.

Fir besondere Veranstaltungen, die von dieser Zuwendungsrichtlinie nicht erfasst sind, ist eine
Einzelfallentscheidung durch den Ausschuss Kultur, Heimatgeschichte, Sport und Freizeit mog-
lich. Das gilt auch fiir MalBnahmen, die zeitlich nicht vorhersehbar waren.

10. Antrag

Formelle Antrage auf Kulturforderung sind schriftlich und fristgerecht bis zum 30.09. des lau-
fenden Kalenderjahres fiir das Folgejahr an den Landkreis Helmstedt, Kulturabteilung, Stidertor
6, 38350 Helmstedt oder per Mail an kultur@landkreis-helmstedt.de zu richten.

Ferner kann zur Antragstellung das Serviceportal auf der Internetseite des Landkreises Helm-
stedt www.landkreis-helmstedt.de genutzt werden.

Nach der Entscheidung liber einen Antrag erhalten Antragstellende in jedem Fall, jedoch friihes-
tens nach der jahrlichen Rechtskraft des Haushalts des Landkreises, einen schriftlichen Bewilli-
gungs- bzw. einen Ablehnungsbescheid.

11. Forderverfahren

Der Ausschuss Kultur, Heimatgeschichte, Sport und Freizeit des Landkreises Helmstedt ent-
scheidet Uber die Vergabe der gestellten Antradge mit der jeweiligen Hohe der Férdermittel. Im
Rahmen der Haushaltsberatungen wird die kulturelle Gesamtférdersumme im Kreistag be-
schlossen.

Die jahrliche Hohe der Haushaltsmittel zur kulturellen Férderung ergibt sich aus dem entspre-
chenden Ansatz im Haushaltsplan.

12. Auszahlung

Die Gewahrung und Auszahlung der Zuwendung erfolgt generell nach Rechtskraft des Haushal-
tes. Der Bewilligungsbescheid enthalt neben der genehmigten Zuwendungssumme auch eine
vom Zuwendungsempfanger zu unterschreibende Verpflichtungserklarung.

Die Auszahlung erfolgt nach schriftlichem Abruf der Mittel durch den Zuwendungsempfanger.
Erfolgt der Mittelabruf nicht bis zu dem im Bewilligungsbescheid festgesetzten Termin, verfallt
die Zuwendung. Der schriftliche Auszahlungsantrag ist auf der Internetseite des Landkreises
www.landkreis-helmstedt.de herunterzuladen.

Wer bewilligte Fordergelder nicht abruft, wird fiir die folgenden zwei Jahre von einer Férderung
nach dieser Richtlinie ausgeschlossen.
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13. Verwendungsnachweis

Sechs Wochen nach Beendigung der geforderten Mallnahme ist ein einfacher Verwendungs-
nachweis vorzulegen. Bei nicht erfolgter Abgabe eines Verwendungsnachweises kann die For-
dersumme (auch teilweise) zuriickgefordert werden.

Bei Forderungen bis 500 € ist lediglich ein Tatigkeitbericht vorzulegen.
Ab einer Zuwendung von tiber 500 £ ist ein einfacher Verwendungsnachweis vorzulegen mit:
e Tatsachlicher Einnahme-Ausgabeaufstellung,

e Sachbericht mit Angaben zum Projektverlauf, ggf. zu notwendig gewordenen Projektan-
derungen, zu durchgefiihrten Veranstaltungen sowie zu Zahl und Struktur der Teilnehmen-
den,

e Projektdokumentationen, Drucksachen und Medienberichte sollen, wenn vorhanden, bei-
gelegt werden.

14. Priifung und Riickforderung
Der Landkreis Helmstedt behalt sich das Recht einer formellen Belegpriifung vor.
Die Zuwendung wird ganz oder teilweise zuriickgefordert, wenn

e die zweckentsprechende Verwendung nicht erfolgt ist,

e sich die Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben fiir den Zuwendungszweck so veran-
dert haben, dass die Zuwendung nicht oder nur teilweise bendtigt wird,

e der Verwendungsnachweis und der Tatigkeitsbericht nicht/nicht termingerecht vorliegen,

e die Zuwendung nicht termingerecht zur Erfiillung des Zuwendungszweckes verwendet
wird,

e die Auflagen des Zuwendungsbescheides nicht/nicht fristgerecht erflillt werden
e und/oder die bestehenden Mitteilungspflichten verletzt werden.

Es ergeht ein kostenpflichtiger Riickforderungsbescheid. Eine Verzinsung des Riickzahlungsan-
spruches in Hohe von 2 % tiber dem Basiszinssatz nach § 247 BGB bleibt vorbehalten.

15. Informationspflicht

Der Landkreis Helmstedt ist durch die Zuwendungsempfanger unverziiglich zu informieren,
wenn sich vor, wahrend oder nach der Durchfiihrung eines Projektes entscheidende Anderungen
ergeben, die sich auf den Zweck, den Umfang, die Kosten und die Finanzierung des Projektes
auswirken.

16. Inkrafttreten
Diese Zuwendungsrichtlinie tritt ab dem 01.10.2024 in Kraft.

GB 40 Seite-5-von 5



	Zuwendungsrichtlinie Kultur des  Landkreises Helmstedt
	1. Zuwendungszweck
	2. Ziel der Fördermittelvergabe
	3. Fördergebiet
	4. Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger
	5. Gegenstand der Förderung
	6. Maßnahmen
	6.1 Gefördert werden:
	6.2 Von der Förderung ausgeschlossen sind:

	7. Zuwendungsverfahren
	8. Art und Umfang der Förderung
	8.1 Kontinuierliche Kleinförderung:
	8.2 Projektförderung:

	9. Rechtsgrundlage
	10. Antrag
	11. Förderverfahren
	12. Auszahlung
	13. Verwendungsnachweis
	14. Prüfung und Rückforderung
	15. Informationspflicht
	16. Inkrafttreten


